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I. Rechtsvorschriften

2235-1-1-1-UK

Verordnung
zur Änderung der

Gymnasialschulordnung

Vom 6. Juli 2007 (GVBl S. 454)
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München, den 6. Juli 2007

Bayerisches Staatsministerium
für Unterricht und Kultus

Siegfried Schneider
Staatsminister

KWMBl I 2007 S. 234
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2234-2-UK

Schulordnung
für die Realschulen

(Realschulordnung – RSO)

Vom 18. Juli 2007 (GVBl S. 458)
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München, den 18. Juli 2007

Bayerisches Staatsministerium
für Unterricht und Kultus

Siegfried Schneider
Staatsminister

KWMBl I 2007 S. 236
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2210-4-1-4-1-WFK

Verordnung
zur Änderung der

Rahmenprüfungsordnung für die Fachhochschulen

Vom 20. Juli 2007 (GVBl S. 545)
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München, den 20. Juli 2007

Bayerisches Staatsministerium
für Wissenschaft, Forschung und Kunst

Dr. Thomas Goppel
Staatsminister

KWMBl I 2007 S. 273
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schwerpunktmäßig im regionalen Bereich, kön-
nen aber auch für überregionale Veranstaltun-
gen angefordert werden, etwa wenn sie Fach-
leute für spezielle Themenbereiche sind. In die-
sem Zusammenhang können sie im Rahmen ih-
rer Möglichkeiten auch eine Expertentätigkeit
ausüben, etwa bei der Beratung von Dienststel-
len oder dem Staatsministerium.

Die Betreuung von über die Medienerziehung
hinausgehenden digitalen Angeboten der
Dienststellen gehört nicht zu den Aufgaben der
Medienpädagogisch - informationstechnischen
Beratungslehrkraft.

– Sie stehen den Schulen in ihrem Zuständig-
keitsbereich für Informationen zum Jugendme-
dienschutz zur Verfügung, etwa für lokale In-
formationsveranstaltungen für Erziehungsbe-
rechtigte oder Lehrkräfte.

– Sie stehen Aufwandsträgern bei der Ausstat-
tung von Schulen mit passender und pädago-
gisch geeigneter Hard- und Software bei Bedarf
beratend zur Seite.

– Sie nehmen im Rahmen ihrer Möglichkeiten
Aufgaben im schulnahen außerschulischen Be-
reich wahr, etwa bei der Beratung von Erzie-
hungsberechtigten, Erzieherinnen und Erzie-
hern sowie Kinderpflegerinnen und Kinderpfle-
gern.

4. Die Medienpädagogisch-informationstechni-
schen Beratungslehrkräfte gelten als Ansprech-
partner sowohl für Lehrkräfte mit geringen Vorer-
fahrungen als auch für Lehrkräfte mit umfangrei-
chem Vorwissen im Medienbereich und sind (je-
weils bezogen auf die von ihnen vertretene Schul-
art) in folgenden Themengebieten tätig:

– Vermittlung informationstechnischer und me-
dienpädagogischer Kenntnisse

– Erarbeitung von Konzepten für den Einsatz von
neuen Medien im Unterricht (ggf. auch in Zu-
sammenarbeit mit Fachlehrkräften) und Erstel-
lung sowie zentrale (auch digitale) Bereitstel-
lung von Beratungsmaterial

– Information über aktuelle, die Schulen und die
Erziehungsberechtigten betreffende Fragen
des Jugendmedienschutzes und Bereitstellung
von passendem Beratungsmaterial (ggf. auch in
Zusammenarbeit mit den zuständigen Stellen
der Jugendarbeit)

II. Bekanntmachungen der Bayerischen Staatsministerien
für Unterricht und Kultus

und Wissenschaft, Forschung und Kunst

2230.9-UK

Medienpädagogisch-informationstechnische
Beratung in Bayern

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums
für Unterricht und Kultus

vom 26. Juni 2007 Az.: III.4-5 S 1356-5.41 867

Angesichts zahlreicher technischer Neuerungen,
der neuen Formen der Verankerung von neuen Me-
dien im Unterricht und der Herausforderungen im
Bereich des Jugendmedienschutzes erlässt das Baye-
rische Staatsministerium für Unterricht und Kultus
folgende Regelungen für die seit 2002 bestehende
Medienpädagogisch-informationstechnische Bera-
tung („MiB“) in Bayern:

1. Das Netzwerk der Medienpädagogisch-informa-
tionstechnischen Beratung steht in allen und für
alle Schularten zur Verfügung. Hintergrund ist,
dass Schulen und Lehrkräfte zur Umsetzung der
fächerübergreifenden Lehrplanziele „Mediener-
ziehung und Informationstechnische Bildung“
kompetente Ansprechpartnerinnen und An-
sprechpartner haben.

2. Die Tätigkeit der Beratungslehrkräfte besteht vor
allem darin, Wissen und Fertigkeiten über me-
dienpädagogische und informationstechnische
Themen durch Fortbildungsmaßnahmen, die Be-
reitstellung von Materialien und Beratung an den
Schulen zu verbreiten. Es ist das Anliegen der
Gruppe, die sinnvolle Nutzung von modernen
Medien im Bereich von Schule und Unterricht zu
fördern.

3. Zu den Aufgaben der Medienpädagogisch-infor-
mationstechnischen Beratungslehrkräfte gehören
folgende Aktivitäten in den Schulen und im Be-
reich der Lehreraus- und -fortbildung:

– Die Medienpädagogisch-informationstechni-
schen Beratungslehrkräfte bilden angehende
Lehrkräfte und aktive Lehrkräfte in den unter
Nr. 4 genannten Bereichen fort. Bei großen Ein-
zugsbereichen soll sich die Fortbildung ggf. auf
Veranstaltungen mit Multiplikatoren, z.B. Se-
minarlehrkräften, konzentrieren.

Die Fortbildungen werden entweder von den
Medienpädagogisch - informationstechnischen
Beratungslehrkräften (in Rücksprache mit der
zuständigen Dienststelle) selbst initiiert oder
finden auf Einladung von Schulen und Institu-
tionen statt. Die Beratungslehrkräfte arbeiten
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– Vermittlung von Kenntnissen in der Medienge-
staltung an Lehrkräfte

– Auswahl und Vorstellung geeigneter Bildungs-
software (ggf. auch fachbezogen) und im Rah-
men der Möglichkeiten Zuarbeit zur Datenbank
i-CD-ROM am Staatsinstitut für Schulqualität
und Bildungsforschung

– Mitwirkung an der Umsetzung von landeswei-
ten, durch staatliche Stellen genehmigten oder
initiierten medienpädagogisch-informations-
technischen Maßnahmen

5. Im Bereich der Grund- und Hauptschulen sind die
Medienpädagogisch - informationstechnischen
Beratungslehrkräfte dem jeweiligen Schulamt zu-
geordnet, im Bereich der Förderschule und der
beruflichen Schulen (ohne Fachoberschulen und
Berufsoberschulen) den Regierungen und im Be-
reich der Realschulen, der Gymnasien und der
Fachoberschulen und Berufsoberschulen den Mi-
nisterialbeauftragten. Die fachliche Betreuung
obliegt der Akademie für Lehrerfortbildung und
Personalführung in Dillingen.

6. Zwischen den Medienpädagogisch-informations-
technischen Beratungslehrkräften besteht eine
enge fachliche Zusammenarbeit, die von der Aka-
demie für Lehrerfortbildung und Personalführung
koordiniert wird. Zentrale Ergebnisse der Arbeit
können im dort angesiedelten Internetauftritt
www.mib-bayern.de bereitgestellt werden. Auf
regionaler Ebene findet nach Möglichkeit und Be-
darf eine Kooperation mit den kommunalen Me-
dienzentren statt. Nach Bedarf können die Bera-
tungslehrkräfte auch den Kontakt zu weiteren In-
stitutionen suchen, die auf dem Gebiet der Me-
dienpädagogik tätig sind, etwa dem FWU Institut
für Film und Bild in Wissenschaft und Unterricht
oder dem JFF Institut für Medienpädagogik in
Forschung und Praxis.

7. Die Medienpädagogisch-informationstechni-
schen Beratungslehrkräfte legen ihren Dienststel-
len sowie in Kopie der Akademie für Lehrerfort-
bildung und Personalführung eine schriftliche
Jahresplanung vor. Sie evaluieren ihre Tätigkeit
und berichten darüber jeweils bis zum 31. Juli ei-
nes Jahres den zuständigen Stellen.

8. Zu Medienpädagogisch-informationstechnischen
Beratungslehrkräften sollen besonders qualifi-
zierte und motivierte Lehrkräfte ernannt werden,
die in der Lage sind, die vielfältigen Anliegen der
Medienpädagogik und der Informationstechnik
kompetent, verantwortlich und in einer sinnvollen
Auswahl zu vermitteln.

Bei Stellenbesetzungen werden Bewerberinnen
und Bewerber in der nachstehenden, hierarchisch
zu verstehenden Reihenfolge berücksichtigt:

8.1 Lehrkräfte mit abgeschlossenem Erweiterungs-
studium der Medienpädagogik oder gleichwerti-
ger universitärer Ausbildung (Anerkennung
durch das Staatsministerium),

8.2 Lehrkräfte, die sich nachweislich auf die Prüfung
im Erweiterungsstudium Medienpädagogik vor-
bereiten. Sie sollten fähig sein, Unterrichtskon-

zepte unter Einbindung der neuen Medien zu ent-
wickeln, besonderes Interesse an medienerziehe-
rischen Themen zeigen und diese Themen über-
zeugend in Fortbildung und Beratung vermitteln
können.

8.3 Lehrkräfte, die Erfahrung in der Umsetzung me-
dienpädagogischer und informationstechnischer
Beratung besitzen und dazu bereits erfolgreich
Fortbildungen durchgeführt haben.

Es wird darauf hingewiesen, dass die Auswahl ei-
ner geeigneten Bewerberin oder eines geeigne-
ten Bewerbers in jedem Fall unter Mitwirkung der
Akademie für Lehrerfortbildung und Personalfüh-
rung erfolgt. Hierzu werden der Akademie vor der
Entscheidung für eine Bewerberin oder einen Be-
werber alle maßgeblichen Unterlagen zur Verfü-
gung gestellt, damit sie eine Stellungnahme ab-
geben kann.

9. Voraussetzung für die Bestellung zur Medienpä-
dagogisch-informationstechnischen Beratungs-
lehrkraft sind

9.1 die aktive Lehrtätigkeit an einer Schule im Zu-
ständigkeitsbereich des Bayerischen Staatsminis-
teriums für Unterricht und Kultus,

9.2 der Nachweis über das erfolgreiche Bestehen des
Erweiterungsstudiums Medienpädagogik (für
eine unbefristete Ernennung) oder der Nachweis
über die Vorbereitung des Examens bzw. adäqua-
te Vorkenntnisse (für eine jeweils auf ein Jahr be-
fristete Ernennung),

9.3 ein Bewerbungsgespräch bei der zuständigen
Dienststelle

10. Die Ausschreibung der Stellen erfolgt durch die
zuständigen Dienststellen unter Information der
Akademie für Lehrerfortbildung und Personalfüh-
rung.

11. Die Bestellung erfolgt zunächst in jedem Fall be-
fristet für ein Jahr. Im Anschluss kann sie auf An-
trag der Medienpädagogisch-informationstechni-
schen Beratungslehrkraft entfristet werden, so-
fern die dazu notwendigen Voraussetzungen
nach Nr. 9 erfüllt sind und das Einverständnis der
Akademie für Lehrerfortbildung und Personalfüh-
rung in Dillingen vorliegt.

12. Für die Tätigkeit werden Anrechnungsstunden
sowie eine Stellenzulage nach den Vorgaben der
jeweiligen Schulart gewährt.

13. Die Tätigkeit als Medienpädagogisch-informati-
onstechnische Beratungslehrkraft wird im Rah-
men der dienstlichen Beurteilung gewürdigt.

Diese Bekanntmachung tritt am 1. August 2007 in
Kraft. Die Bekanntmachung des Bayerischen Staats-
ministeriums für Unterricht und Kultus vom 28. Fe-
bruar 2002 (KWMBI I S. 88, StAnz Nr. 12) wird zu die-
sem Zeitpunkt aufgehoben.

Erhard

Ministerialdirektor

KWMBl I 2007 S. 282
StAnz 2007 Nr. 32
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2160-UK

Rahmenvereinbarung zur Zusammenarbeit
von Schule und Jugendarbeit

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums
für Unterricht und Kultus

vom 28. Juni 2007 Az.: II.7-5 K 6080-3.65 770

Herr Staatsminister Schneider und die Präsidentin
des Bayerischen Jugendrings, Frau Kobriger, haben
am 20. Juni 2007 eine gemeinsame Rahmenvereinba-
rung zur Zusammenarbeit von Schule und Jugendar-
beit unterzeichnet. Der Text der Rahmenvereinba-
rung sowie von zwei Mustervereinbarungen befinden
sich in der Anlage dieser Bekanntmachung.

Die Rahmenvereinbarung fußt auf zwei Merkma-
len der Jugendarbeit, die die Bildungs- und Erzie-
hungsarbeit der Schule unterstützen und ergänzen
können:

1. Bildungsauftrag der Jugendarbeit
Das Kinder- und Jugendhilfegesetz SGB VIII
schreibt in § 11 der Jugendarbeit einen eigenstän-
digen Bildungsauftrag zu. Schwerpunkte der Bil-
dungsarbeit liegen neben der Werteorientierung
(nach Verbänden mit unterschiedlichen Schwer-
punkten), einer Freizeit-, Medien- und Umwelter-
ziehung vor allem in der Ausbildung und Stärkung
personaler und sozialer Kompetenzen.

Diesen Bildungsauftrag erfüllt die Jugendarbeit
vor allem in eigenen Veranstaltungen und Einrich-
tungen der Jugendverbände oder Jugendringe.

2. Gleiche Menschen – gleiche Ziele
Die der Jugendarbeit zugrunde liegenden Bil-
dungsziele überschneiden sich teilweise eng mit

Bildungszielen der Schule, was Kompetenzen im
personalen und sozialen Bereich anbelangt, Frei-
zeit-, Umwelt- oder Medienverhalten. Es sind auch
größtenteils dieselben Menschen – vormittags in
der Schule, nachmittags im Jugendverband. Die
Jugendarbeit in Bayern erreicht mit ihren Angebo-
ten ca. 88% der Jugendlichen, immerhin noch 65%
mit eigenem Engagement in einem Verband.

Praxis der Zusammenarbeit von Schule und Jugend-
arbeit

Der Bayerische Jugendring hat in einem Modellpro-
jekt J.a.m.b.u.s. (Jugendarbeit macht Bildung und
Schule, www.jambus.bjr.de) verschiedene Möglich-
keiten der Zusammenarbeit erprobt. Beteiligt waren
alle Schularten und erprobt wurden unterschiedliche
inhaltliche und organisatorische Modelle von der rei-
nen Jugendverbandsarbeit über inhaltliche Koopera-
tionen bis hin zu organisatorischen Kooperationen.

Über dieses Modellprojekt hinaus gibt es in fast allen
Landkreisen bereits eine Fülle konkreter Kooperatio-
nen, die vor Ort von Schule und Jugendverband bzw.
Kreis- oder Stadtjugendring eingerichtet wurden.

Rahmenvereinbarung

Die neue Rahmenvereinbarung hat zum Ziel, beste-
hende Kooperationen zu stärken sowie weitere Schu-
len und Jugendverbände zu Kooperationen zu ermun-
tern.

E r h a r d

Ministerialdirektor

KWMBl I 2007 S. 284



Amtsblatt-15a    285
07-08-16 09:13:47  -po1- Benutzer fuer PageOne

KWMBl I Nr. 15/2007 285



Amtsblatt-15a    286
07-08-16 09:13:47  -po1- Benutzer fuer PageOne

KWMBl I Nr. 15/2007286



Amtsblatt-15a    287
07-08-16 09:13:47  -po1- Benutzer fuer PageOne

KWMBl I Nr. 15/2007 287



Amtsblatt-15a    288
07-08-16 09:13:47  -po1- Benutzer fuer PageOne

KWMBl I Nr. 15/2007288



Amtsblatt-15a    289
07-08-16 09:13:47  -po1- Benutzer fuer PageOne

KWMBl I Nr. 15/2007 289



Amtsblatt-15a    290
07-08-16 09:13:47  -po1- Benutzer fuer PageOne

KWMBl I Nr. 15/2007290



Amtsblatt-15a    291
07-08-16 09:13:47  -po1- Benutzer fuer PageOne

KWMBl I Nr. 15/2007 291



Amtsblatt-15a    292
07-08-16 09:13:47  -po1- Benutzer fuer PageOne

KWMBl I Nr. 15/2007292



Amtsblatt-15a    293
07-08-16 09:13:47  -po1- Benutzer fuer PageOne

KWMBl I Nr. 15/2007 293



Amtsblatt-15a    294
07-08-16 09:13:47  -po1- Benutzer fuer PageOne

KWMBl I Nr. 15/2007294



Amtsblatt-15a    295
07-08-16 09:13:47  -po1- Benutzer fuer PageOne

KWMBl I Nr. 15/2007 295

2213.2-WFK

Richtlinien für das Programm
zur Förderung der Auftragsforschung an den

bayerischen Universitäten
(Bonusprogramm Universitäten)

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums
für Wissenschaft, Forschung und Kunst

vom 5. Juli 2007 Az.: F2-F 1113-10c/19 401

1. Gegenstand und Ziel der Förderung, Förder-
zweck

Wesentliches Ziel des Bonusprogramms ist es,
die Wissenschaftler an den bayerischen Uni-
versitäten zu motivieren, in verstärktem Maße,
Forschungs- und Entwicklungsaufträge für
bayerische Unternehmen der privaten Wirt-
schaft durchzuführen sowie in anderen Projek-
ten des Forschungs- und Wissenstransfers mit
Unternehmen der privaten Wirtschaft zusam-
menzuarbeiten und dadurch private For-
schungsgelder zu erschließen. Damit soll die
Universitätsforschung vermehrt mit Fragestel-
lungen aus der Praxis befasst, der Forschungs-
und Wissenstransfer beschleunigt und eine
Stärkung des technischen Know-hows und da-
mit der Wettbewerbsposition, insbesondere der
bayerischen Unternehmen bewirkt werden.
Daneben soll die Ausstattung bayerischer Uni-
versitäten verbessert werden, indem sie zusätz-
liche Mittel zum freien Einsatz an den Lehr-
stühlen erhalten.

Das „Bonusprogramm“ ergänzt als eigenstän-
diges bayerisches Programm die zum 8. Febru-
ar 2007 in Kraft getretene Förderrichtlinie „For-
schungsprämie“ des Bundesministeriums für
Bildung und Forschung (BMBF, siehe Bundes-
anzeiger Nr. 28 vom 8. Februar 2007, S. 1402).

2. Antragsberechtigte

Antragsberechtigt sind Mitglieder und Einrich-
tungen der bayerischen Universitäten, die für
Unternehmen der privaten Wirtschaft For-
schungs- und Entwicklungsaufträge sowie Pro-
jekte des Forschungs- und Wissenstransfers im
Hauptamt durchführen und diese Aufträge
über die Hochschule abrechnen, wenn nicht
mehr als 50% ihres gesamten Forschungsetats
im Hauptamt von Unternehmen der privaten
Wirtschaft eingeworben werden.

Leistungen aus dem Bonusprogramm werden
über die Haushalte derjenigen Universität ab-
gewickelt, der der Leistungsempfänger ange-
hört.

3. Fördervoraussetzungen

3.1 Positive Fördervoraussetzungen:

Die Bonusprämie wird für Forschungs- und
Entwicklungsaufträge oder andere Projekte
des Wissenstransfers gewährt, wenn

3.1.1 der Auftraggeber

– ein Unternehmen mit mehr als 1000 Beschäf-
tigten mit Sitz oder einer rechtlich selbstän-
digen Niederlassung in Bayern
oder

– ein bayerischer Unternehmensverband ist,
dessen Mitgliedsunternehmen erwerbswirt-
schaftlichen Charakter haben,

3.1.2 oder die Laufzeit des FuE-Auftrags bzw. des
Projekts des Wissenstransfers sich über einen
Zeitraum von mehr als zwei Jahren erstreckt,

3.1.3 oder das Auftragsvolumen unter 10000 A (ohne
Umsatzsteuer) liegt.

3.2 Ausnahmen

Nicht förderungsfähig sind FuE-Aufträge oder
andere Projekte des Wissenstransfers,

3.2.1 die an die staatlichen Materialprüfämter an
Hochschulen erteilt werden,

3.2.2 wenn es sich um klinische Studien der Phasen 3
oder 4 handelt,

3.2.3 für die der Auftraggeber bereits vor der An-
tragstellung (Antragsdatum) Mittel zur Verfü-
gung gestellt hat; dem steht der Fall gleich,
dass der Auftraggeber im Jahr der Antragstel-
lung Mittel für ein anderes Projekt bereitge-
stellt hat, als dessen inhaltliche Fortführung
sich das Antragsprojekt darstellt.

4. Art und Umfang der Förderung

4.1 Ausgabemittel zur freien Verwendung

Das Bayerische Staatsministerium für Wissen-
schaft, Forschung und Kunst stellt als Bonus-
prämie für durchgeführte FuE-Aufträge oder
andere Projekte des Wissenstransfers dem
Leistungsempfänger zusätzliche Ausgabemit-
tel zur freien Verwendung im Rahmen seines
Hauptamtes zur Verfügung.

4.2 Höhe der Bonusprämie

Die Bonusprämie beträgt 10% des mit dem
Auftraggeber vereinbarten Entgelts ohne
Mehrwertsteuer, die über die Hochschule ab-
gerechnet werden (Bemessungsgrundlage);
der Projektträger kann es aus Gründen der
Verwaltungsvereinfachung zulassen, dass
auch das direkt vom Auftraggeber an einen
Mitarbeiter des Antragstellers gezahlte Entgelt
in die Bemessungsgrundlage einbezogen wird.

Die Bonusprämie erhöht sich auf 20%, wenn es
sich um einen FuE-Auftrag bzw. um ein Projekt
des Wissenstransfers handelt, dessen verein-
bartes Entgelt 10000 A nicht übersteigt oder
wenn der Auftraggeber ein bayerisches Unter-
nehmen mit weniger als 25 Mio. Euro Vorjah-
res-Nettojahresumsatz (Jahresumsatz ohne
Umsatzsteuer) ist oder wenn der Betrieb in die
Handwerksrolle oder das Verzeichnis der
handwerksähnlichen Betriebe eingetragen ist.
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4.3 Nachträgliche Änderungen

Bei nachträglicher Änderung der Bemessungs-
grundlage oder der sonstigen für die Höhe der
Bonusprämie maßgeblichen Umstände muss
der Antragsteller die Verwaltung der Hoch-
schule unverzüglich informieren. Eine entspre-
chende Minderung oder Rückforderung der
Bonusprämie bleibt vorbehalten.

4.4 Verteilung der Bonusprämie

Die Bonusprämie wird ohne Rechtsanspruch
und nach Maßgabe der verfügbaren Haus-
haltsmittel gewährt. Maßgebend ist das Ein-
gangsdatum des Antrags beim Projektträger;
soweit jedoch die zu gewährende Bonusprämie
einen Betrag von 10000 A übersteigen würde
oder ein und derselbe Antragsteller mehr als
zwei Anträge pro Jahr stellt, bleibt eine geson-
derte Verteilung nach Maßgabe der verfügba-
ren Mittel und der Förderwürdigkeit des Vor-
habens vorbehalten.

Sacheinlagen (Laborgeräte etc.), die vom Auf-
traggeber zur Durchführung des FuE-Auftrags
zur Verfügung gestellt werden und in das Ei-
gentum der Universität übergehen, können bis
zu maximal 10000 A berücksichtigt werden.

5. Verfahren

5.1 Antragstellung

Anträge können mit einem beim Projektträger
oder bei der jeweiligen Hochschulverwaltung
erhältlichen Antragsformular bei der jeweili-
gen Hochschulverwaltung eingereicht werden.
Das Antragsformular steht auch im Internet un-
ter http://www.uni-regensburg.de/Einrichtun-
gen/FUTUR/html/bonusprogramm.html zum
Download bereit. Dem Antragsformular ist die
Kopie des FuE-Auftrags bzw. des Projekts des
Wissenstransfers beizulegen, die insbesondere
Angaben zu den vom Auftraggeber dem An-
tragsteller zur Verfügung gestellten Mitteln so-
wie Angaben über den Sitz des Unternehmens
enthält.

5.2 Antragsbearbeitung und Bewilligung

Die Verwaltung der Hochschule erfasst die An-
träge, bestätigt formlos, dass der Antragsteller
ein Mitglied oder eine Einrichtung bayerischer
Universitäten ist, und leitet die Antragsunterla-
gen an den Projektträger weiter. Der Projekt-
träger prüft und entscheidet, ob die Bedingun-
gen für eine Förderung im Rahmen des Bonus-
programms erfüllt sind, bestätigt dies, stellt die
Höhe der Bonusprämie fest und sendet eine
Ausfertigung der Unterlagen mit einem Bestä-
tigungsvermerk an die Verwaltung der Hoch-
schule zurück. Diese unterrichtet sodann den
Antragsteller.

5.3 Feststellung der Höhe des Förderanspruchs

Auf Grund der auf dem Konto der Amtskasse
der Hochschule eingehenden Zahlungen des
FuE-Auftrags (TG 72) stellt die Verwaltung der
Hochschule die Höhe des Förderanspruchs be-

tragsgemäß fest und vermerkt dies in einer
halbjährlichen fortlaufenden Projektliste.

5.4 Anforderung der Bonusprämie

Die Verwaltung der Hochschule fordert jeweils
zum 15. Februar und 15. August Haushaltsmit-
tel entsprechend den im abgelaufenen Kalen-
derhalbjahr erworbenen Förderansprüchen
(vgl. Nr. 5.3) beim Projektträger an. Der Pro-
jektträger weist nach Maßgabe der verfügba-
ren Haushaltsmittel und nach Prüfung der
Hochschule den entsprechenden Betrag an
Haushaltsmitteln zur Bewirtschaftung zu.

5.5 Hochschulinterne Zuweisung und Verwen-
dung der Bonusprämie

Die Bonusprämie ist von der jeweiligen Hoch-
schulverwaltung umgehend dem Leistungs-
empfänger zuzuweisen und steht diesem unter
Beachtung der haushaltsrechtlichen Bestim-
mungen zur freien Verwendung zur Verfü-
gung, z.B. für die Vergütung befristet einge-
stellten Personals, zur Bestreitung laufender
oder einmaliger Sachaufwendungen (ohne
Baumaßnahme, HGr 7).

Das Bayerische Staatsministerium für Wissen-
schaft, Forschung und Kunst und von ihm Be-
auftragte sowie der Projektträger haben jeder-
zeit das Recht zur Einsicht und Prüfung der Un-
terlagen; Art. 88, ff. BayHO bleiben unberührt.

6. Projektträger

Die Einrichtung FUTUR (Forschungs- Und
Technologietransfer Universität Regensburg)
handelt als Projektträger im Auftrag des Baye-
rischen Staatsministeriums für Wissenschaft,
Forschung und Kunst. Dem Projektträger ist die
Mittelbewirtschaftung übertragen; er erstattet
dem Staatsministerium für Wissenschaft, For-
schung und Kunst halbjährlich Bericht über die
zugewiesenen Bonusmittel.

Es ist ratsam, vor der Antragstellung mit dem
Projektträger Kontakt aufzunehmen. Der Pro-
jektträger erteilt weitere Auskünfte und berät
bei der Antragstellung.

Universität Regensburg
FUTUR
93040 Regensburg
Tel.: (0941) 9 43 20 99
Fax: (0941) 9 43 24 00
E-Mail: futur@uni-regensburg.de

7. Inkrafttreten

Diese Bekanntmachung tritt mit Wirkung vom
1. Juli 2007 in Kraft.

Dr. Friedrich Wilhelm Rothenpieler

Ministerialdirektor

KWMBl I 2007 S. 295
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2210.1.1.3.0-WFK

Erhebung von privatrechtlichen Entgelten für
das weiterbildende Studium

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums
für Wissenschaft, Forschung und Kunst

vom 18. Juli 2007 Az.: X/4-H 1032-10b/18 250

1. Gebührenpflicht und privatrechtliches Entgelt

Art. 71 Abs. 8 Satz 1 Halbsatz 1 des Bayerischen
Hochschulgesetzes vom 23. Mai 2006 (GVBl S. 245,
BayRS 2210-1-1-WFK), zuletzt geändert durch
Art. 12 Abs. 1 des Bayerischen Hochschulzulas-
sungsgesetzes vom 9. Mai 2007 (GVBl S. 320,
BayRS 2210-8-2-WFK), sieht eine Gebührenpflicht
für das Studium von Gaststudierenden und für die
Teilnahme von Studierenden an speziellen Ange-
boten des weiterbildenden Studiums vor. Das Nä-
here wird durch die Verordnung über die Erhe-
bung von Gebühren für die Teilnahme von Studie-
renden an speziellen Angeboten des weiterbilden-
den Studiums und für das Studium von Gaststudie-
renden an den staatlichen Hochschulen (Hoch-
schulgebührenverordnung – HSchGebV) vom
18. Juni 2007 (GVBl S. 399, BayRS 2210-1-1-9-
WFK) geregelt. Von Teilnehmern und Teilnehme-
rinnen an einem weiterbildenden Studium, die
nicht Studierende oder Gaststudierende sind, wird
gemäß Art. 71 Abs. 8 Satz 1 Halbsatz 2 BayHSchG
ein privatrechtliches Entgelt erhoben.

2. Grundsatz der Entgeltpflicht und Ausnahmen

Die Hochschulen sind demnach grundsätzlich ver-
pflichtet, von Teilnehmern und Teilnehmerinnen
an speziellen Angeboten des weiterbildenden Stu-
diums, die nicht Studierende oder Gaststudierende
sind, privatrechtliche Entgelte zu erheben. Von ei-
ner Entgelterhebung kann – analog § 3 Abs. 2
HSchGebV – in den Fällen ganz oder teilweise ab-
gesehen werden, in denen an der Durchführung
dieses Angebots ein besonderes öffentliches, ins-
besondere bildungspolitisches Interesse besteht.
Das öffentliche Interesse daran, dass die Hochschu-
len ihrer Aufgabe gemäß Art. 2 Abs. 1 Satz 1
BayHSchG nachkommen, der Weiterbildung zu
dienen und entsprechende Veranstaltungen anzu-
bieten, reicht dafür nicht aus; es muss ein darüber
hinausgehendes öffentliches Interesse gegeben
sein (z.B. Lehrerfortbildung).

3. Spezielle Weiterbildungsangebote

Als spezielle Angebote des weiterbildenden Studi-
ums in diesem Sinn gelten Studienangebote, die
speziell zum Zwecke der Weiterbildung (z.B. zu
begrenzten Themenbereichen bei aktuellem Wei-
terbildungsbedarf oder im Rahmen von speziellen
Weiterbildungsprogrammen) geplant werden.

4. Entgelthöhe

Die Höhe des Entgelts richtet sich – analog § 2
Abs. 3 Satz 1 HSchGebV – nach dem Aufwand der
Hochschule für die speziellen Angebote des wei-
terbildenden Studiums sowie nach deren Bedeu-
tung für die Teilnehmer und Teilnehmerinnen.

Zum Aufwand gehören insbesondere die für solche
Veranstaltungen entstehenden anteiligen Perso-
nalkosten für Hochschulangehörige, Honorare,
Kosten für Anmietungen, angemessene Mietwerte
für hochschuleigene Räume samt anteiliger Bewirt-
schaftungskosten, Verbrauchsmaterial etc.

Hierbei sind als Maßstab die marktüblichen Preise
heranzuziehen, sofern es sich um Veranstaltungen
handelt, die mit Veranstaltungen außeruniversitä-
rer Träger konkurrieren. Das Entgelt darf nicht un-
ter den Gebühren liegen, die für die gleichen Lehr-
veranstaltungen von Studierenden und Gaststudie-
renden nach Maßgabe der Hochschulgebühren-
verordnung erhoben werden.

Die Höhe des Entgelts wird von der Hochschule
festgesetzt. Über die Grundlagen für diese Ent-
scheidung (voraussichtliche Teilnehmerzahl, antei-
lige Personalkosten, Sachkosten wie z.B. Ver-
brauchsmaterial, Mieten sowie sonstige Betriebs-
kosten) sind – analog § 2 Abs. 3 Satz 5 HSchGebV –
Aufzeichnungen zu führen. Das vereinnahmte Ent-
gelt steht den Hochschulen zu; dieses ist in erster
Linie zur Finanzierung des weiterbildenden Studi-
ums zu verwenden.

5. Einvernehmen und Inkrafttreten

Diese Bekanntmachung ergeht im Einvernehmen
mit dem Bayerischen Staatsministerium der Finan-
zen. Sie tritt mit Wirkung vom 1. Juli 2007 in Kraft
und ist erstmals auf die Entgelterhebung zum Win-
tersemester 2007/2008 anzuwenden. Gleichzeitig
tritt die Bekanntmachung des Bayerischen Staats-
ministeriums für Wissenschaft, Forschung und
Kunst über die Erhebung von privatrechtlichen
Entgelten für das weiterbildende Studium vom
9. März 1994 (KWMBl I S. 114), zuletzt geändert
durch Bekanntmachung vom 20. November 2003
(KWMBl I 2004 S. 28), außer Kraft.

Dr. Friedrich Wilhelm R o t h e n p i e l e r

Ministerialdirektor

KWMBl I 2007 S. 297

2230.1.1.1.1.4-UK

Zulassung von Lernmitteln

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums
für Unterricht und Kultus

vom 7. August 2007 Az.: III.4-5 S 1321.1-5.85 330

Die nachstehend aufgeführten Lernmittel werden
zum Gebrauch im Unterricht an den bayerischen
Schulen für die im Einzelnen angegebenen Schular-
ten zugelassen.
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Die mit R gekennzeichneten Werke verwenden die
neue Rechtschreibung und berücksichtigen die vom
Rat für deutsche Rechtschreibung vorgelegten und
von der Kultusministerkonferenz Anfang März 2006
beschlossenen Änderungen.

1. Lernmittelfreie Lernmittel

Allgemein bildende Schulen

Grundschule

Deutsch – Sprache untersuchen

Diesterweg Verlag, Braunschweig:

BAUSTEINE • Sprachbuch, Bayern, Neubearbeitung,
hrsg. v. Emminger:

R1/2: Vereinfachte Ausgangsschrift, ISBN
978-3-425-12752-1, Aufl. 07/Dr. A1, 15,95 A, ZN
111/07-V (02.08.07)

Ernst Klett Verlag, Stuttgart:

Kunterbunt • Sprachbuch, Bayern, hrsg. v. Bartnitz-
ky/Bunk:

R4: ISBN 978-3-12-270096-6, 1. Aufl. 07, 16,25 A, ZN
120/07-V (01.08.07)

Hauptschule

Deutsch
– Rechtschreiben, Sprachbetrachtung und schriftli-
cher Sprachgebrauch

Westermann Schulbuchverlag, Braunschweig:

Mit eigenen Worten, Hauptschule Bayern:

R9M: v. Böttger u.a., ISBN 978-3-14-123249-3, Aufl.
07/Druck A1, 19,50 A, ZN 108/07-V (12.06.07)

Hauswirtschaftlich-sozialer Bereich

Verlag Handwerk und Technik, Hamburg:

Zusammenleben • Zusammenarbeiten:

R9/M9: v. Blank/Weßling, ISBN 978-3-582-07457-7,
Aufl. 07, 19,60 A, ZN 138/07-V (12.07.07)

Kommunikationstechnischer Bereich

Wolf im Bildungsverlag EINS, Troisdorf:

H i n w e i s :
Das nachfolgend genannte Werk gilt nach § 17 Abs. 2
ZLV in seiner bezeichneten Auflage weiterhin als zu-
gelassen:

Textverarbeitung, v. Brem u.a.:

R9 Plus: ISBN 978-3-427-73104-7, 2. Aufl. 07, 20,60 A,
ZN 155/05-V (06.08.07), zugel. f.d. Jgst. 9/M9

Physik / Chemie / Biologie

Cornelsen Verlag, Berlin/München:

Natur und Technik – Physik/Chemie/Biologie,
Hauptschule Bayern:

R8: v. Düring u.a., ISBN 978-3-464-85515-7, 1. Aufl.
07, 18,95 A, ZN 44/07-V (23.05.07)

Realschule

Betriebswirtschaftslehre / Rechnungswesen

Bildungsverlag EINS, Troisdorf:

H i n w e i s :
Das nachfolgend genannte Werk gilt nach § 17 Abs. 2
ZLV in seiner bezeichneten Auflage weiterhin als zu-
gelassen:

BWR mit Spannung und Spaß, v. Babl u.a.:

R8: ISBN 978-3-523-74101-8, 2. Aufl. 07, 18,80 A, ZN
40/02-R6 (27.07.07)

Deutsch – Sprachlehre und Rechtschreiben

Westermann Schulbuchverlag, Braunschweig:

H i n w e i s :
Die nachfolgend genannten Werke gelten nach § 17
Abs. 2 ZLV in ihrer bezeichneten Auflage weiterhin
als zugelassen:

Mit eigenen Worten, Realschule Bayern, v. Bannert
u.a.:

R5: ISBN 978-3-14-122245-6, Aufl. 04/Druck B206,
18,50 A, ZN 188/01-R6 (02.08.07)

R6: ISBN 978-3-14-122246-3, Aufl. 04/Druck B106,
18,50 A, ZN 128/02-R6 (02.08.07)

R7: ISBN 978-3-14-122247-0, Aufl. 05/Druck B106,
18,50 A, ZN 294/01-R6 (02.08.07)

Französisch

Ernst Klett Verlag, Stuttgart:

Tous ensemble:

R4: v. Gümbel u.a., ISBN 978-3-12-523961-6, 1. Aufl.
07, 16,90 A, ZN 96/07-R6 (27.06.07), zugel. f.d. Jgst. 10

Informationstechnologie

Wolf im Bildungsverlag EINS, Troisdorf:

Informationstechnologie:

R10 I: v. Holter u.a., ISBN 978-3-427-74207-4, 1. Aufl.
07, 14,60 A, ZN 101/07-R6 (01.08.07)

Gymnasium

Biologie

Bayerischer Schulbuch Verlag, München:

Nautilus, Ausg. B, hrsg. v. Schauer:

RBiologie 9: ISBN 978-3-7627-4139-8, 1. Aufl. 07,
16,90 A, ZN 98/07-G8 (25.05.07)
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DUDEN PAETEC Schulbuchverlag, Berlin/
C.C. Buchners Verlag, Bamberg:

Biologie, Gymnasium Bayern, hrsg. v. Pietsch u.a.:

R9: ISBN 978-3-89818-489-2, 1. Aufl. 07/1. Druck,
16,95 A, ZN 113/07-G8 (12.06.07)

Deutsch – Kombinierte Sprach- und Lesebücher

Cornelsen Verlag, Berlin/München:

Deutschbuch, Sprach- und Lesebuch, Gymnasium
Bayern:

R9: hrsg. v. Matthiessen u.a., ISBN 978-3-464-60355-0,
1. Aufl. 07, 23,95 A, ZN 91/07-G8 (16.05.07)

Deutsch – Sprachbücher

C.C. Buchners Verlag, Bamberg:

Wort & Co – neu:

R9: v. Jakob u.a., ISBN 978-3-7661-3829-3, 1. Aufl. 07,
18,20 A, ZN 110/07-G8 (14.06.07)

Geschichte – Lehrbücher

Ernst Klett Verlag, Stuttgart:

Geschichte und Geschehen, Bayern, v. Bernlochner
u.a.:

R4: ISBN 978-3-12-411580-5, 1. Aufl. 07, 21,90 A, ZN
125/07-G8 (27.06.07), zugel. f.d. Jgst. 9

Latein – Lehrbücher

C.C. Buchners Verlag, Bamberg/
Oldenbourg Schulbuchverlag, München:

RLatein mit Felix – Grammatikbegleiter, hrsg. v. Utz/
Kammerer, ISBN 978-3-7661-5060-8, 1. Aufl. 07, 14,80
A, ZN 118/07-G8 (22.06.07), zugel. f.d. Jgst. 5 – 8 in La-
tein als 1. FS

Physik

DUDEN PAETEC Schulbuchverlag, Berlin/
C.C. Buchners Verlag, Bamberg:

Physik, Gymnasium Bayern, hrsg. v. Meyer/Schmidt:

R9: ISBN 978-3-8355-3059-1, 1. Aufl. 07, 16,95 A, ZN
132/07-G8 (29.06.07)

Spanisch

Ernst Klett Verlag, Stuttgart:

Línea verde, v. Bade u.a., zugel. in Spanisch als 3. FS:

R2: ISBN 978-3-12-535930-7, 1. Aufl. 07, 19,40 A, ZN
115/07-G8 (19.06.07), zugel. f.d. Jgst. 9 u. 10

Línea verde – Grammatisches Beiheft, v. Horner-
Henkel/Gonzáles, zugel. in Spanisch als 3. FS:

R2: ISBN 978-3-12-535935-2, 1. Aufl. 07, 6,40 A, ZN
145/07-G8 (18.07.07), zugel. f.d. Jgst. 9 u. 10

Berufliche Schulen

Berufsfachschulen des Gesundheitswesens

Elsevier Urban & Fischer, München:

H i n w e i s :
Das nachfolgend genannte Werk gilt nach § 17 Abs. 2
ZLV in seiner bezeichneten Auflage weiterhin als zu-
gelassen:

RBerufs-, Gesetzes- und Staatsbürgerkunde, Kurz-
lehrbuch für Pflegeberufe, v. Mürbe/Stadler, ISBN
978-3-437-26283-8, 9. Aufl. 06, 19,95 A, ZN 212/89-BF
(23.05.07), zugel. an BFS f. Krankenpflege

Fachoberschule / Berufsoberschule

Sozialkunde

Bildungsverlag EINS, Troisdorf:

H i n w e i s :
Das nachfolgend genannte Werk gilt nach § 17 Abs. 2
ZLV in seiner bezeichneten Auflage weiterhin als zu-
gelassen:

Sozialkunde FOS/BOS, v. Spöttl:

R1: Politische Strukturen und Prozesse in rechtsstaatli-
chen Demokratien, ISBN 978-3-8237-8005-2, 2. Aufl.
07, 12,70 A, ZN 212/99-FO/BO (01.08.07)

2. Lernmittel, die nur unter den Voraussetzungen
des Art. 21 Abs. 3 Satz 2

des Bayerischen Schulfinanzierungsgesetzes
vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 455, KWMBl I S. 251)

lernmittelfrei sind

Allgemein bildende Schulen

Gymnasium

Geographie

Ernst Klett Verlag, Stuttgart:

RHaack Weltatlas, ISBN 978-3-623-49621-4, 1. Aufl.
07/Druck 07, 24,90 A, ZN 135/07-G (03.07.07)

3. Nicht lernmittelfreie, aber zulassungspflichtige
Lernmittel

Allgemein bildende Schulen

Grundschule

Deutsch

Ernst Klett Verlag, Stuttgart:

Kunterbunt • Arbeitsheft zum Sprachbuch, Bayern,
hrsg. v. Bartnitzky/Bunk:

R4: ISBN 978-3-12-270097-3, 1. Aufl. 07, 7,25 A, ZN
121/07-V (01.08.07)
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Hauptschule

Englisch

Cornelsen Verlag, Berlin/München:

New Highlight – Workbook, Hauptschule Bayern:

R3: v. de la Mare, ISBN 978-3-464-34432-3, 2. Aufl. 06,
7,95 A, ZN 23/07-V (23.05.07), zugel. f.d. Jgst. 7

Gymnasium

Englisch

Ernst Klett Verlag, Stuttgart:

Learning English Green • Line New E 2 – Workbook,
zugel. in Englisch als 2. FS:

R4: v. Ashford u.a., ISBN 978-3-12-581845-3, 1. Aufl.
07, 8,35 A, ZN 97/07-G8 (30.05.07), zugel. f.d. Jgst. 9

Die Zulassung der Unterrichtswerke tritt jeweils
mit Wirkung des in Klammern angegebenen Datums
in Kraft.
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